
Neldlsdr aul Über-

sdrwemmung

Mit der Übersendung
der Horchheimer Kir-
meszeitung haben Sie
mir eine riesige Über-
raschung bereitet. Sie
haben außerdem hier-
mit der Heimatverbun-
denheit eines ,,Außen-
seiters" kräftig unter
die Arme gegriffen.
Wenn man das Bild
Heerstraße gesehen
hat, könnte man gera-
dezu neidisch werden.
Bei uns hier im heißen
Alrika würde man die-
sen Regen gerne in
Kauf nehmen, denn es
ist mal wieder große
Trockenzeit. Wasserbe-
schränkungen sind an
der Tagesordnung. Wir
dürfen weder unseren
Garten wässern, noch
den Wagen waschen
oder sonst irgendwie
Wasser verschwenden.
Pater Klaus Dehe,
Willowvale,
Süd-Afrika

Von allen Seiten
gelesen

War ich erstaunt, daß
sich Horchheim noch
meiner erinnert. Sie ha-
ben mir eine Freude
bereitet. Habe die Zei-
tung von allen Seiten
gelesen. lm Ausland
ein Gruß aus der Hei-
mat ist etwas Beson-
deres. Wie geht es den
lieben Horchheimern
und den Schulfreunden
des Jahrgangs 1920?
Seit 26 Jahren bin ich
nun schon in Wien.
Sollte mal jemand
Wien besucfren, so bin
ich gerne bereit, ihm
die herrliche Stadt zu
zergen.
Elli Grasser,
österreich

lct lührte 1904 das
Protokoll ...
Der Name Horchheim
weckt alte Erinnerun-
gen an den Ort, wo
man geboren wurde,
und wo man seine Ju-
gend verbracht hat.
lch habe während mei-
nes fast 87jährigen Le-
bens keinen Augen-
blick dieses vergessen.

Mein Vater war 50 Jah-
re Gärtner auf dem
Gut Mendelssohn. Nun
ist leider das schöne
Haus Mendelssohn
eine Ruine und damit
ein Stück Jugend da-
hin. lch möchte auch
noch kurz erwähnen,
daß ich 1904 Protokoll-
lührer der damaligen
Horchheimer Kirmes-
gesellschaft war. Es
grüßt Sie herzlich ein
,,alter Horchheimer".
Max Kadenbach, Essen

Alles kllngt so
heimiscfi

Als ictr die Zeitung er-
hielt, da war es, als ob
ein alter, guter Freund
bei mir herein käme
und mit mir alte, teu-
re, vergilbte Souvenirs
auskramte. Jede Zeile
erinnert mich an meine
alte Mutter, ein Horch-
heimer Mädchen. Die
Namen der Straßen,
Plätze und Menscien
klingen alle so hei-
misch und erfrischen
so viele Kindeserinne-
rungen. Als ich 16 Jah-
re alt war, durfte ich
eine Horchheimer Kir-
mes miterleben. Seit-
dem steht dieser
Wunsch auf der Neu-
jahrsliste. , Gib Gott,
daß er baldigst noch
einmal erfüllt wird. ln
dieser Hoffnung grüße
ich die Horchheimer
Kirmesgesellschaft aus
einem kleinen franzö-
sischen Dörfchen.
Frau Renö Paris,
R6dange, Frankreich
PS: lch bin dafür, daß
das Heiligenhäuschen
an seinem alten Ort
bleibt!

Wo immer Sie ouch
hinkommen -
,,Kirmes"
isl meislens schon dol

Was soll aus dem
Mendelssohnhaus werden ?

Joset Struth als Musikhochschule in

Die wiederherster',"n lffl'Xo"lT," nillil,o"flil
des Hauses ist zu teuer. für das nördliche Rhein_
Die Fassade soll stehen- land_pfalz. lm park sollbleiben, dahinter ein
modernes Artersheim. 

ein Musikpavillon er-

Der park soll als ,,Grüne 
stellt werden'

Lunge" geöffnet werden. lnge Surmann

Karl Sclrelberllng Das Gelände dem Müt-

Das Haus abreißen. Da- tergenesungswerk

für ein zentrum für die schenken' Ein Erho-

Jugend aufbauen rit ei- lungszentrum mit Heim'

nem paviilon. Di".". sth*immbad' Park und

zentrum soil auch d", "in zentrum für behin-

Bundeswehr für ihr" d"d" Kinder aufbauen'

Freizeitgestaltung zur Wllllsleinhölel
Verfügung stehen.

Das Haus abreißen, die
Hans Jörg Grundstücke verkaufen

Das Haus abreißen, uor- 'no das Geld für die

ne einen parkpratz 
"'.- ;;;f't'"lno ::: lffiillrichten, hinter dem Park-

pratz Kinderspierpra" i"ff"I 
tlil"tl;:ilJ"T

Das Haus als Gebäude
ist nicht wichris, die Kin- 3i::: j;;'i^l"lifl,?ffi|
der sollen von der Stra- ---^-,,-- -- ,.
ße. erstellen, damit die

Horctrheimer Vereine

Anton Melnen auch einmal ein Fest im
Freien veranstalten kön-

Das Haus auf jeden Fall nen.
erhalten, um das Anden-
ken an Mendelssohn zu Ferdl Breitbactt
wahren. Park für alte g"n park der ö6ent_Leute freigeben. Ruhe-
bän ke, Erhor unsss ebier. il"l:"',t jlil,t"iij';",1#

ren, nicht unbedingt in
der alten Form, erhal-

Das Haus muß abgeris- ten, und für kulturelle
sen werden. Park der Dinge zur Verfügung
Bevölkerung öffnen, Kin- stellen. Z. B. Museum,
derspielplatz anlegen, Bücherei.
eventuell einen Ver-
kehrskindergarten, Sitz- Helnz Fink
bänke und Tische lür
skar, scrrach usw. aur- ä:t^["j''iJ'üSi$lli:stellen' mer Bürgern erschließen,

Hans peter wlist das Haus erhalten und
als ständige Bleibe tür

Das Haus muß erhalten die Rheinische Philhar-
bleiben als historische monie zur Verfügung
Stätte. Von der Ge- stellen, Tennisplatz er-
schichte bietet es sich halten.
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